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1 Erfassung der wesentlichen städtebaulichen 
Fragestellungen und Leitlinien 

1. identification de l’enjeu urbanistique et les lignes directrices majeures 

Vorbemerkung 

Das vorliegende Schéma Directeur beruht auf dem PAP Entwurf „20 Route de Haller“ von 
Januar 108, welcher von Petitcarrée Architectes erarbeitet wurde.  

Rahmenbedingungen 

» Lage: Ortsteil Beforterheed im Nord-Westen der Ortschaft Beaufort, nördlich der Route 
de Haller 

» Größe: 0,37 ha  
» Topographie: leichtes Gefälle von Norden nach Süden (ca. 7%) 
» angrenzende Bautypologie: Doppelhäuser, freistehende Einfamilienhäuser, aktuell 

befindet sich ein Einfamilienhaus auf dem westlichen Teil der Fläche 
» Anbindung an das Straßennetz: Route de Haller 
» Öffentlicher Transport: Bushaltestelle „Halerstrooss“ in ca. 250 m 
» Natur und Landschaft: Grünland und Gartennutzung des bestehenden Gebäudes 

Übergeordnete Zielstellung 

Das Schéma Directeur setzt den Rahmen 

» für die Schaffung von neuem Wohnraum, 
» für eine Konsolidierung des Siedlungskörpers im Sinne der Innenentwicklung bzw. 

Nachverdichtung in Beforterheed. 

Diese Zielstellungen werden in den folgenden Kapiteln detaillierter ausgeführt. 
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Abbildung 1 Verortung des Plangebietes (Topografische Karte) 

 
Fond de plan: Administration du Cadastre et de la Topographie, Carte topographique 2013 

Abbildung 2 Verortung des Plangebietes (Luftbild) 

 
Fond de plan: Administration du Cadastre et de la Topographie, geoportail.lu, Orthophotos 2017 
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2 Städtebauliches Entwicklungskonzept 

2. concept de développement urbain 

Städtebauliche Zielstellung 

a) l’identité et la programmation urbaine par quartier et par îlot 

» Die Entwicklung dieser Fläche stellt eine Ergänzung der Straßenrandbebauung in der 
Route de Haller dar. 

» Es sollen zwei Mehrfamilienhäuser entstehen, die über die bestehende Straße 
erschlossen werden.  

» Die Gebäude sollen sich zur Route de Haller hin orientieren, der rückwärtige Bereich 
soll als Garten genutzt werden.  

Erschließungsflächen 

b) l’ordre de grandeur des surfaces à céder au domaine public 

Der Umfang der öffentlichen Flächen (Erschließung, Aufenthaltsbereiche, Retention,…), die 
im Rahmen des PAP an die Gemeinde abgetreten werden müssen, liegt deutlich unter 25%. 

Im Rahmen der Konvention zum PAP wir ggf. eine Entschädigung nach Art. 34 (2) des 
Kommunalplanungsgesetztes geregelt. 

Öffentlicher Raum 

c) la localisation, la programmation et les caractéristiques des espaces publics 

» Die Entwicklung der Flächen des vorliegenden Schéma Directeur erfolgt entlang einer 
bestehenden Straße.  

» Im Rahmen des PAP soll entlang der Straße ein neuer Bürgersteig entstehen, welcher 
anschließend an die Gemeinde abgetreten wird.  

Funktionale Verknüpfung 

d) les jonctions fonctionnelles des différentes fonctions inter- et intra-quartiers 

Die Verknüpfung mit den umgebenden Strukturen, dem Ortskern und den Haltestellen des 
ÖPNV erfolgt über die Route de Haller. 

Bauliche Integration 

e) les interfaces entre îlots et quartiers, notamment l’intégration,  
les gabarits, l’agencement des volumes 

Die Gebäudevolumen, Dachformen und die Fassadengestaltung der Mehrfamilienhäuser 
sollen eine bestmögliche Integration in die Umgebung garantieren. Der PAP soll hierfür 
genauere Vorgaben zur Farbgebung, Materialwahl, Bodenbelägen und ortstypischen 
Dachformen machen. Weiterhin sollen die Baukörper der sowohl architektonisch und optisch 
deutlich getrennt sein um eine durchgehende Fassade entlang der Straße zu vermeiden. 
Überstände an der Fassade (Erker, Balkon,…) und Öffnungen in den Dächern sind ebenfalls 
zu vermeiden um eine bestmögliche Integration der Gebäude in das Ortsbild zu ermöglichen.  
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Um einen fließenden Übergang zu den angrenzenden Grundstücken zu garantieren sollen 
übermäßiger Bodenaushub bzw. Aufschüttungen vermieden werden. Die neuen Gebäude 
sollen sich möglichst in die vorhandene Topographie integrieren.  

Zentralität 

f) les centralités, notamment les fonctions, les densités, les espaces publics 

Das Wohnen bildet die zentrale Nutzung des vorliegenden Schéma Directeur. Es werden keine 
weiteren zentralen Funktionen erfüllt.  

Städtebauliche Koeffizienten 

g) la répartition sommaire des densités 

MIX-v / Route de Haller 

COS 
max. 0,3 

CUS 
max. 0,5 

min. - min. - 

CSS max. 0,6 DL 
DL 33 

min. - 

COS: Coefficient d’occupation du sol – le rapport entre la 
surface d’emprise au sol des constructions et la surface du 
terrain à bâtir net 

CUS: Coefficient d’utilisation du sol – le rapport entre la 
somme des surfaces construites brutes de tous les niveaux 
et la surface totale du terrain à bâtir brut 

CSS: Coefficient de scellement du sol – le rapport entre la 
surface de sol scellée et la surface du terrain à bâtir net 

DL: Densité de logement – le rapport entre le nombre d’unités 
de logement et le terrain à bâtir brut 

Bei einer Flächengröße von 0,37 ha und einer Densité de logement (DL) von 33 
Wohneinheiten pro ha, ergibt sich auf der Fläche des vorliegenden Schéma Directeur ein 
Bebauungspotenzial von 12 neuen Wohneinheiten. 

Typologien und Funktionsmischung 

h) la typologie et la mixité des constructions 

Das Schéma Directeur sieht eine Bebauung mit zwei Mehrfamilienhäusern vor. 

Ausgleichsmaßnahmen 

i) les mesures destinées à réduire l’impact négatif des contraintes existantes et générées 

Ausgleichsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Integration in das Landschaftsbild werden 
in Kapitel 4 definiert.  

Raumsequenzen und Sichtachsen 

j) les axes visuels à conserver, les séquences visuelles et seuils d’entrée 

Dieser Punkt ist in diesem Schéma Directeur nicht von Belang. 
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Schutz und Inwertsetzung des baulichen und natürlichen Erbes 

k) les éléments identitaires bâtis et les éléments identitaires naturels  
 sauvegarder respectivement à mettre en évidence 

Laut dem Plan de zones archéologiques ist ein Teil des Gebiets als Terrains avec des vestiges 
archéologiques connus eingestuft. Im Vorfeld weiterer Planungen für das Gebiet ist das CNRA 
zu kontaktieren und eventuell sind Probeuntersuchungen durchzuführen. 
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3 Mobilität und technische Infrastrukturen 

3. concept de mobilité et d’infrastructures techniques 

Verbindungen 

a) les connexions 

Die Fläche des Schéma Directeur ist über die Route de Haller an das Straßennetz 
angebunden. 

Verkehrsnetz 

b) la hiérarchie du réseau de voirie distinguant les différents déplacements motorisés et  
non motorisés, la configuration des voies de circulation et des  

liaisons piétonnes, cyclables et routières 

» Die vorhandene Verkehrshierarchie bleibt bestehen.  

Parkraumkonzept 

c) un concept de stationnement 

» Alle notwendigen Stellplätze sind auf dem Privatgrundstück vorzusehen. 
» Je Mehrfamilienhaus ist eine Tiefgarage vorgesehen, die über eine gemeinsame 

Einfahrt erschlossen werden. 
» Stellplätze vor den Gebäuden sollen auf ein Minimum reduziert sein um die optische 

Beeinträchtigung des öffentlichen Raumes zu minimieren.  

ÖPNV 

d) les accès au transport collectif 

Die Bushaltestelle „Halerstrooss“ befindet sich in ca. 250m Entfernung an der Route de Haller 
und kann über das bestehende Straßen- und Fußwegenetz erreicht werden. Sie wird von den 
Buslinien 107 (Luxembourg – Junglinster – Beaufort), 414 (Larochette – Beaufort – 
Echternach) und 848 (Echternach – Colmar/Usines) angefahren. 

Technische Infrastrukturen 

e) les infrastructures techniques majeures, notamment l’évacuation des eaux pluviales 

Die Lage der Fläche an der Route de Haller ermöglicht eine einfach Anbindung an die 
bestehenden Netze der technischen Infrastrukturen.  

Das auf der Fläche anfallende Regenwasser sowie das Abwasser sollen in die bestehende 
Kanalisation entlang der Straße eingespeist werden. 
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4 Landschaft 

4. concept de mise en valeur des paysages et des espaces verts intra-urbains 

Integration in die Landschaft 

a) l’intégration au paysage par la délimitation de la zone verte compte tenu des contraintes 
telles que la topographie, les structures végétales en place ainsi que l’impact visuel; 

Nicht von Belang. 

Grünzüge und Biotopvernetzung 

b) les coulées vertes et le maillage écologique 

Zur Minimierung des Verlustes an Fledermausjagdgebieten im hinteren Teil der Parzellen ist 
eine Straßenrandbebauung vorzusehen und der hintere Bereich als Garten zu nutzen.  

Geschützte Biotope und Habitate 

c) les biotopes à préserver. 

Die bestehenden Gehölze innerhalb der Gartenfläche auf der westlichen Parzelle sind 
möglichst zu erhalten. Vor einer ggf. erforderlichen Baumfällung, sind die betroffenen Gehölze 
auf Fledermausquartier zu untersuchen. Weiterhin sollen Abriss- und Rodungsarbeiten im 
Winter realisiert werden. Der Wegfall bzw. die Zerstörung von Fledermaushabitaten ist 
entsprechend zu kompensieren.  
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Abbildung 3 Auszug Biotopkataster 

 
Quelle: Biotopkataster Gemeinde Beaufort, Zeyen+Baumann 2016 

  



Mai 2018 PAG de la Commune de Beaufort – SD B02 « Route de Haller » 
Umsetzungskonzept und Phasierung 

Zeyen+Baumann  13 

5 Umsetzungskonzept und Phasierung 

5. concept de mise en oeuvre 

Umsetzungsprogramm 

a) le programme de réalisation du projet 

Zur Realisierung des Projektes sind die zuständigen Verwaltungen wie beispielsweise die 
Gemeindeverwaltung, die Administration des Ponts et Chaussées sowie die Administration de 
la Gestion de l’Eau zu beteiligen. 

Machbarkeit 

b) la faisabilité 

Die Flächenentwicklung wird von einem Projektentwickler getragen.  

Phasierung der Entwicklung 

c) le phasage de développement 

Das Gebiet des Schéma Directeur kann in einer Entwicklungsphase realisiert werden. 

PAP 

d) le cas échéant, la délimitation sommaire du ou des plans d’aménagement particulier 

Das Schéma Directeur beinhaltet eine PAP-Fläche. 
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6 Anhang: Allgemeine Gestaltungsempfehlungen 

Planung von Neubaugebieten 

Avant-projet de plan directeur sectoriel Logement, Ministère de l’Intérieur et de 
l’Aménagement du Territoire _ DATer / Ministère des Classes moyennes, du Tourisme et du 
Logement, 2009 

http://www.dat.public.lu/publications/documents/avant_projet_plan_sectoriel_logement/av_pr
oj_ps_logement.pdf 

Energie und Ortsplanung, Arbeitsblätter für die Bauleitplanung Nr.17, Oberste Baubehörde 
im Bayrischen Staatsministerium des Innern 

http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/03500078.htm 

Energieeffiziente Kommunalplanung, Arbeitshilfe Energie & Urbanismus, myenergy 
Luxembourg, 2015 

http://www.pacteclimat.lu/download/638/arbeitshilfe-energieeffiziente-kommunalplanung-.pdf 
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